[image: Über die Pädagogische Hochschule – PH | FHNW] 
Abklärung Berufseignung 
Praktikum Grundlegung Blockwochen
Version 1.0 – Studienjahr 25/26
14.07.2025

[image: Über die Pädagogische Hochschule – PH | FHNW]Praktikum Grundlegung
V3

Institut Kindergarten-/Unterstufe: Beurteilung Praktikum Grundlegung
	Praktikum:
	Praktikum Grundlegung

	Student/-in (Name/Vorname)
	     

	Studienstandort:
	|_| Brugg-Windisch                |_| Olten

	Hauptverantwortliche Praxislehrperson: 
	     

	Evtl. weitere Praxislehrpersonen/Drittpersonen
	     

	Praktikumsort / Schulhaus
	     

	Datum (TT.MM.JJJJ)
	     

	Einsatzzeitpunkt
	☐   Erste    ☐   zweite Zwischenbilanz durch PLP / Drittperson

	
	☐   Schlussbilanz PLP nach Abschluss des Blockpraktikums


Zwischenbilanz - Beurteilung Praktikum Grundlegung 
Falls bei der ersten oder zweiten Zwischenbilanz mindestens ein Kriterium als «nicht ausreichend erkennbar» oder «nicht erfüllt» beurteilt wird, liegt eine kritische Zwischenbilanzierung vor. Es werden Ziele und konkrete Massnahme für die nächste Beurteilungsperiode festgelegt. Details siehe auf den Folgeseiten.
Schlussbilanz – Beurteilung Praktikum Grundlegung 
Das Praktikum Grundlegung gilt als bestanden, wenn im Rahmen der Schlussbilanz die Beurteilungen in Teil 1 (Personale und soziale Basiskompetenzen für den Lehrberuf) und Teil 2 (Praktikumsspezifische Kriterien) von der Praxislehrperson als «klar erkennbar» oder «mehrheitlich erkennbar» beurteilt und die formalen Kriterien alle «erfüllt» beurteilt werden.

Falls im Rahmen der Schlussbilanz mindestens ein Kriterium (aus Teil 1 oder Teil 2) als «nicht ausreichend erkennbar» bzw. «nicht erfüllt» beurteilt wird, gilt das Praktikum als nicht bestanden. Es kommt zu einem Unterbruch des gesamten Studiums. Das Praktikum kann im folgenden Studienjahr wiederholt werden. 

Falls im Rahmen der Schlussbilanz in Teil 1 mindestens ein Kriterium als «nicht ausreichend erkennbar» bewertet wird und das Praktikum somit nicht bestanden ist, erfolgt zudem eine Zuweisung zur vertieften Abklärung der Berufseignung (ABE), sofern keine Bestätigung oder Anrechnung der Berufseignung vorliegt. Es kommt zu einem Unterbruch des gesamten Studiums.
Teil 1: Personale und soziale Basiskompetenzen für den Lehrberuf
Die Basiskompetenzen stellen zentrale Bewertungskriterien für jedes Praktikum dar. Mit dem Studienfortschritt wird auch ein Fortschritt der Ausprägung der Basiskompetenzen erwartet. 

	Detaillierte Rückmeldung Praxislehrperson 


	Der Student/die Studentin …
	klar erkennbar
	mehrheitlich
erkennbar
	nicht ausreichend erkennbar

	Soziale Basiskompetenzen für den Lehrberuf

	1. Kommunikations- und Kooperationsfähigkeit 

	… nimmt mit einzelnen Schüler:innen oder mit Gruppen von Schüler:innen adressatenadäquat Kontakt auf und hält ihn aufrecht.
	|_|
	|_|
	|_|

	… formuliert Kritik angemessen.
	|_|
	|_|
	|_|

	2. Wertschätzungsfähigkeit

	… verhält sich gegenüber den Schüler:innen wertschätzend.
	|_|
	|_|
	|_|

	… verhält sich gegenüber der Praxislehrperson und anderen am Praktikum beteiligten Personen respektvoll.
	|_|
	|_|
	|_|

	3. Empathiefähigkeit

	… versetzt sich kognitiv und emotional in die Perspektive der Schüler:innen hinein und stimmt das eigene Handeln darauf ab. 
	|_|
	|_|
	|_|

	… versetzt sich kognitiv und emotional in die Perspektive der Praxislehrperson bzw. anderer am Praktikum beteiligter Personen hinein und stimmt das eigene Handeln darauf ab.
	|_|
	|_|
	|_|




	Personale Basiskompetenzen für den Lehrberuf

	4. Selbstregulationsfähigkeit

	… reguliert die eigenen Emotionen situationsgerecht.
	|_|
	|_|
	|_|

	… bleibt in Belastungssituationen handlungsfähig und lösungsorientiert.
	|_|
	|_|
	|_|

	5. Selbstreflexions- und Lernfähigkeit 

	… hinterfragt eigenes Verhalten, eigene Überzeugungen und Haltungen auch kritisch.
	|_|
	|_|
	|_|

	… formuliert Entwicklungsziele und arbeitet daran.
	|_|
	|_|
	|_|


Teil 2: Praktikumsspezifische Kriterien
Die praktikumsspezifischen Kriterien 1 bis 5 konkretisieren die zielstufenspezifischen (Zyklus 1+) Kompetenzen sowie die Formalia für das erste Praktikum. Die Kriterien sind beispielhaft im vorliegenden Dokument beschrieben. 

	Detaillierte Rückmeldung Praxislehrperson 


	Praktikumsspezifische Kompetenzen sowie Formalia

	Die Studentin/der Student …
	klar erkennbar
	mehrheitlich
erkennbar
	nicht ausreichend erkennbar

	Kriterium 1: Lehrpersonenrolle und Reflexion
	|_|
	|_|
	|_|

	… zeigt Interesse am Schulalltag und an den Aufgaben als Lehrperson.
… zeigt ein angemessenes Verhältnis von Nähe und Distanz zu den SuS.
… tritt in verschiedenen Situationen eigenverantwortlich in Kontakt mit den SuS.
… stellt Rückfragen bezüglich der Angemessenheit des eigenen Handelns.

	Kriterium 2: Beziehungsgestaltung 
	|_|
	|_|
	|_|

	… interessiert sich für die Anliegen und Bedürfnisse der SuS.
… begegnet den unterschiedlichen Bedürfnissen der SuS aufmerksam und offen.
… unterstützt eine angenehme Lernatmosphäre.
… nimmt individuelle Unterschiede wahr und respektiert diese.

	Kriterium 3: Berufsspezifische Sprach- und Kommunikationskompetenz
	|_|
	|_|
	|_|

	… spricht in Bezug auf die Aussprache und Betonung so, dass die SuS Erklärungen, Anweisungen etc. akustisch verstehen und in ihrem
     phonologischen Bewusstsein gefördert werden.
… kann verbal und nonverbal Aufmerksamkeit erzeugen und die Stimme zur Klassenführung einsetzen.
… kann den Ausführungen der Kinder in Mundart folgen.

	Kriterium 4: Unterrichtsplanung, -gestaltung und Lernbegleitung
	|_|
	|_|
	|_|

	… bringt sich in der Unterrichts-Co-Planung und -Co-Gestaltung aktiv ein.
… reflektiert gemeinsam mit der Praxislehrperson, was in der Planung und Durchführung gelungen ist und wo Handlungsalternativen bestehen.
… übernimmt Verantwortung im Schulalltag.
… bereitet sich auf die Übernahme von Aufgaben schriftlich vor und stimmt sich diesbezüglich mit der Praxislehrperson ab.
… führt kleinere Unterrichtssequenzen (Übergang, Ritual, Routine etc.) eigenständig durch.
… beobachtet Lernprozesse der Kinder gezielt und gibt ihnen Rückmeldungen.
… formuliert altersgerecht und verständlich (Anweisungen, Erklärungen etc.).




	Kriterium 5: Formales
	erfüllt
|_|

	nicht erfüllt
|_|


	Präsenz im Rahmen der Praktikumseinheiten (Halbtageshospitationen, Blockpraktikum) wurde eingehalten.
Einhaltung von Terminen
Einhaltung von Vereinbarungen und Abmachungen




	Zusammenfassende Rückmeldung Beurteilung Praktikum Grundlegung durch Praxislehrperson

	|_| Sämtliche Kriterien sind «ausreichend erkennbar» oder «erfüllt». Ablauf und Vorgehen: siehe nächste Seite.
|_| Mindestens ein Kriterium ist «nicht ausreichend erkennbar» oder «nicht erfüllt» (Ablauf und Vorgehen: siehe nächste Seite):
· Im Rahmen der Zwischenbilanzierung = kritische Zwischenbilanz
· Im Rahmen der Schlussbilanz = Praktikum nicht bestanden.
Sofern in Teil 1 mind. 1 Kriterium mit «nicht ausreichend erkennbar» beurteilt wird, erfolgt die Zuweisung zur vertieften Abklärung der Berufseignung ABE, wenn diese noch eingeschätzt werden muss.



	Kommentar Praxislehrperson zu den beurteilten Kriterien 
· Zu jedem als «nicht ausreichend erkennbar» beurteilten Kriterium ist ein Kommentar verpflichtend. 
· Weitere Kommentare zu den beurteilten Kriterien werden als Entwicklungsschritte notiert, welche die Studierenden zur Festlegung der Entwicklungsziele für das Praxismodul Orientierung 1 nutzen. 
Die Formulierung von Entwicklungsschritten ist in jedem Fall notwendig – auch wenn das Praxismodul bestanden ist.

	Kriterium
	Kommentierung (Bsp. Verhaltensbeobachtung, Situationsbeschreibung)

	1
	     


	2
	     


	3
	     


	4
	     


	5
	     

	
	



	Bei kritischer Zwischenbilanz 

	Ziele für die nächste Beurteilungsperiode






	

	Konkrete Massnahmen
	


[bookmark: _Hlk198897460]
	Ort, Datum: 

     	
	Unterschrift Praxislehrperson

	Unterschrift Student:in



Ablauf und Laufweg: Beurteilung im Rahmen der ersten und zweiten Zwischenbilanz 
a. Sämtliche Kriterien sind «mehrheitlich erfüllt» oder «klar erfüllt»:
Praxislehrperson und Student:in besprechen das Formular Beurteilung Praktikum Grundlegung. Es wird von beiden Personen unterschrieben. Sowohl die Praxislehrperson wie auch die Studentin/ der Student sind im Besitz eines Exemplars.

b. Beim Vorliegen einer Kritischen Zwischenbilanz:
1. Die Praxislehrperson informiert die Reflexionsseminarleitung vor dem Gespräch über die vorliegende Situation.
2. Die Praxislehrperson vereinbart mit der Studentin/ dem Studenten ein Gespräch zur Kritischen Zwischenbilanz, an welchem die Reflexionsseminarleitung auch teilnimmt.
3. Im Rahmen des Gesprächs zur Kritischen Zwischenbilanz werden Ziele und Massnahmen für die nächste Entwicklungsperiode besprochen und auf dem Formular festgehalten (Seite 3).
4. Das Formular wird von der Praxislehrperson und der Studentin/ dem Studenten unterschrieben.
5. Die Praxislehrperson schickt das Dokument per E-Mail an die Studentin/ den Studenten sowie an die Reflexionsseminarleitung und ans Praxisbüro (Karin Lerch, Mail: karin.lerch@fhnw.ch).

Ablauf und Laufweg: Beurteilung im Rahmen der Schlussbilanz nach Abschluss des Blockpraktikums 
1. Praxislehrperson und Student:in besprechen das Formular Beurteilung Praktikum Grundlegung. 
2. Praxislehrperson und Student:in unterschreiben das Dokument. Die Praxislehrperson schickt es per E-Mail an das Praxisbüro (Karin Lerch, Mail: karin.lerch@fhnw.ch), mit Cc an Student:in und Reflexionsseminarleitung. 
3. Wird mind. 1 Kriterium mit „nicht ausreichend erkennbar“ bewertet, ist das Praktikum „nicht erfüllt“. Das Dokument „Beurteilung Praktikum Grundlegung“ wird per E-Mail an das Praxisbüro, mit Cc an Student:in und Reflexionsseminarleitung geschickt.


Anhang Basiskompetenzen für den Lehrberuf
Soziale Basiskompetenzen für den Lehrberuf
Grundlegend für das professionelle Handeln der Lehrperson und insb. den Schutz der Integrität der Schüler:innen wird das Wahrnehmen von Bedürfnissen und Befindlichkeiten, der Umgang in sozialen Interaktionen sowie das Erkennen und Ansprechen von Konflikten verstanden. Dies beinhaltet überdies einen wertschätzenden und unvoreingenommenen Umgang mit anderen und ein situationsadäquates Verhalten in Bezug auf Nähe und Distanz.

1. Kommunikations- und Kooperationsfähigkeit bezeichnet die Fähigkeit und die damit verbundene Bereitschaft, auch zu unbekannten Personen adressatenadäquat Kontakt herstellen und aufrechterhalten zu können sowie konflikthafte Situationen angemessen bearbeiten zu können.
2. Wertschätzungsfähigkeit bezeichnet die Fähigkeit und die damit verbundene Bereitschaft gegenüber allen beteiligten Akteuren (bspw. Schüler:innen, Tandempartner:in, Praxislehrperson) ein wertschätzendes Verhalten einnehmen zu können. 
3. Empathiefähigkeit (soziale Sensibilität) bezeichnet die Fähigkeit und die damit verbundene Bereitschaft, sich kognitiv und emotional in andere Personen (bspw. Schüler:in, Tandempartner:in, Praxislehrperson) hineinversetzen und entsprechend handeln zu können (Perspektivenübernahme und Einfühlungsvermögen).
Personale Basiskompetenzen für den Lehrberuf
Grundlegend für das professionelle Handeln und insb. den Schutz der Integrität der Schüler:innen sind die Fähigkeit und Bereitschaft zur Selbstregulation und -reflexion und damit verbunden die kognitive und emotionale Selbststeuerung im Hinblick auf Interaktionen. 

4. Selbstregulationsfähigkeit bezeichnet die Fähigkeit und die damit verbundene Bereitschaft, in wahrgenommenen Belastungssituationen handlungsfähig und lösungsorientiert zu bleiben und die eigenen Emotionen situationsadäquat zu regulieren.
5. Selbstreflexions- und Lernfähigkeit bezeichnet die Fähigkeit und die damit verbundene Bereitschaft, sich auf Entwicklungsthemen einzulassen und sich insb. im Kontext von Konflikten oder Meinungsverschiedenheiten auch kritisch mit dem eigenen Verhalten, den eigenen Überzeugungen und Haltungen auseinanderzusetzen und diese weiterzuentwickeln. 
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